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Karlsruher . Zeitung .
Nr . 219 . Freitag , den 9. August 1822 .

Vaiern . ( München . Augsburg .) — Frankreich . (St . Cloud . Paris . Aus dem südlichen Frankreich .) — Großbritannien . —

Preußen . — Schweiz . — Spanien . — Türkei . — Mannichsaltigkeiten .

D a l r r n .

München , den 3 . Aug . DäS heutige kön . Regie¬
rungsblatt enthält « ine Bekanntmachung von Seite des
Finanzministeriums , iu Betreffder landw - rthschastlichen
Lehranstalt in Schleißheim , an Landwirlhe und Ellern ,
welche Zöglinge dahin senden wollen , sich im Monat
August oder höchstens September bei der Inspektion zu
melden. DaS belgefügte Programm hat 10 Abschnitte :
1) Zwek der Anstalt . 2 ) Eintheilung der Zöglinge in
Klaffen . 3) Oerlliche Verhältnisse der Anstalt . 4 ) Ver ,
suchswirthschaft . 3) Gegenstände des Unterrichts .
0) Zeit und Eintheilung desselben . 7 ) Jährliche Prü -
fung und Zeugnisse . 8) Oekonomische Verhältnisse ,
y) Ausuahmsbedingnisse . io ) Häusliche Ordnung .

Augsburg , den 3 . Aug . Die sehrbedeutendepar -
tiste MondSfinsterniß konnte hiergcsternNachtSund heute
sinh bis auf die Austritte einiger Mondsflecken , recht
gut beobachtet werden , ungeachtet gestern noch um ils
Uhr keine große Hofnung zur Aufheiterung des Himmels
vorhanden war . ES entstand nämlich um 7 Uhr Abends
«in Gewitter mit heftigem Regen , und es regnete noch
vor 11 Uhr Nachts . Die Höhe des gefallenen Regen -
waffers betrug auf 1 Pariser Quadratfuß 65 ^ ^ Pari¬
ser husten . Erst um halb 12 Uhr heiterte sich der Him¬
mel in Süden auf , und man könnte den Anfang derFin -
sterniß so wie die Eintritte der Mondsflecken in den Erd¬
schatten grbßtentheils gut beobachten , auch die Sehnen
der Hörner genau messen . Am 23 . Inn . , welches in die ,
sim Jahre bisher der heißeste Tag war , zeigte daSReau ,
murscye Thermometer um 3 Uhr 4 Minuten Abends 27s
Grad im Schatten , und 3Z ? r in der Sonne .

Frankreich .
St . Cloud , den 4 . Aug . Diesen Morgen gegen

lt Uhr hatte das Bureau der Pairskammei : die Ehre ,
dem Könige den von ihr angenommenen Gesezentwurf
dir Kanäle zu überreichen . Nach der Messe wurde bet
Tr . Mas . und bei den kön . Prinzen und Prinzessinnen
Pv ^ Hofversammlung gehalten . — Für denverstvrbenen

Herzog Eugen von Würtemberg wird auf vier Tag « dir
Trauer angelegt .

Paris , den 3 . August . In der Sitzung
der Deputirtenkammer wurde am 3 . August , nach
dem Antrag drS Präsidenten , beschlossen , sich am
Montag , 5 . August , um 12 Uhr in den Lureaux zu
versammeln , als Folge einer ihm zugekommenen Mit -
theilung . Nach dem Constitutione ! hat nämlich St . Au -
laire auf dem Bureau der Deputirtenkammer folgende
Motion niedergelegt : „ Ich habe die Ehre der Kammer
vorzuschlagen , Kraft des 16 - Artikels deS Gesetzes vom
25 . März 1322 , daß der Generalprokurator deS königli¬
chen Gerichtshofes zu Polsters vor die Schranken der
Kammer geführt werde , weil er sich schwerer Beleidi¬
gungen gegen die Kammer der Depustrten schuldig ge¬
macht hat , und um zu den vom Gesez bestimmten Stra¬
fen verurtheilt zu werden ."

DaS zu Metz in Besatzung liegende 9 . Jnfanteriere -
giment hat wieder auf 8 Jahre kapitulirr , und dadurch ,
einen lobrnswürdigen Beweis seiner Anhänglichkeit an
die jetzige Regierung an den Tag gelegt .

Vorgestern traf ein ausserordentlicher Kurier von Ma¬
drid hier ein . Er war am 28 . Jul . von da abgegan¬
gen . Von seinem Mitbringen verlautet nichts Besonde¬
res . Wohlunterrichtete Personen wollen wissen , daß bis
an selbigen Tag keine weitern Unruhen in der spanischen
Hauptstadt vvrgefallen . Dieses wag seine Richtigkeit
haben ; daß aber demungeachttt bei dem Abgänge des
Eilboten abermals wichtige Veränderungen bei dem Mi¬
nisterium sowohl , als bei der obersten Provinzialver¬
waltung iw Werk gewesen , ist aus dein unten verkom¬
menden Artikel von Madrid zu ersehen .

Die Hauptuntersuchung , welche zu Colmar vor dem
Afstsengericht am 29 . Jul . in der Berschwörungssache
von B - lfort vockam , war gegen den Oberst Pailhes ge¬
richtet , wekchrr darüber verhört wurde , was ihn bewo¬
gen , zur selbigen Zeit von seinem Posten abwesend ,
und bei dem Empöcungsversttch

'
gegenwärtig zu seyn ?

Er brachte verschiedene Zeugnisse vsr , daß er dt « Berg¬
werk « im Elsaß Habe besuchen wollen .
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AuS dem südlichen Frankreich , den 26 . Jul .
Auf unfern Pyrenäengränzen haben sich keine neuen Er¬
eignisse zugetragen . Aus allem , was man verniWmt ,
erhellt , daß wirklich von Ablösung mehrerer Regimen¬
ter die Frage ist , und die neuen in der ersten Hälfte deS
nächsten MonstS dort eintreffen sollen. Ueber den Zwek
dieser MaSregeln sind die Gerüchte verschieden ; bis jrzt
läßt sich derselbe «her errathen , als bestimmt angeben .
Man hat di« Nachricht verbreitet , eS solle ein starkes
östreichischrs Armeekorps in der Lombardei , undeinpie «
«nontesischeS in Savoyen zusammengezogen werden . Bei¬
den will man scko -. di « Bestimmung geben , daß sie ver¬
eint mit unserer Pyrenäenarmee aqiren würden . Allein
dies sind sthr unzuverlässig « Gerüchte , die um so mehr
Bestätigung verdienen , da wohl höchst wahrscheinlich
vor Beendigung des nahen Kongresses nichts Entscheiden¬
des gegen Spanien unternommen werden dürfte . Die
Liberalen haben ihren Sieg bisher mit vieler Mäsigung
benuzt , und halten , wenn sie einerseits die Servilen nie¬
dergeschlagen haben , auch andrerseits die ExalradoS in
Schranken , damit dies« auS dem errungenen Siege kei¬
nen Vortheil zur Beförderung der Anarchie ziehen. In
Cstalonien kommt eS beinah » täglich zu blutigen Auf¬
tritten ; allein so wie nach und daselbst die erwarteten
Verstärkungen eintraftn , nahmen die Angelegenheiten
eine günstige Wendung . Zn Navarra Hausen noch eini¬
ge hundert Mann , Üeberreste der sogenannten Glau -
benSarmee ; Quesada befindet sich noch bet ihnen , und
die neulich verbreitete Nachricht von seiner Gefangenueh -
murg war grundlos .

Großbritannien .

London , den 1 . Aug . Zu Edinburg werden gro¬
ße Zubereitungen zu würdiger Aufnahme d -S Königs bei
dessen nächstem Erscheinen gemacht . Se . Majestät
werden wegen kurzen Aufenthalts in Schottland die
Stadt Glasgow nicht besuchen , welches diese sehr be¬
dauert .

P r e u s s t n.

Berlin , den 3 . Aug . In dem herrlichen Schlosse
zu Marienburg ( der ehemaligen Residenz der Hochmei¬
ster deS deutschen Ritterordens ) gab neulich , nach Z60
Jahren , zum erstenmale ein deutscher Fürst , unser das
köstliche Bauwerk so hoch schätzende Kronprinz , wieder
Tafel im großen Rempter . Ein Liedsprecher trat nach
alter Sitte mit der Zitter auf , und trug ein schönes Lied
vor , gedichtet von Eichendorf . Er schloßmit den Wor ,
ten : „ Dem ritterlichen König Heil und dem Königs ,
sohn ." Nach diesem Trinkspruch füllte der Kronprinz
den Becher , und , ehe er trank , sprach er die deurungs -
vvlle Worte : Alles Große und Würdige erstehe wie
dieser Lau .

Schw « i z.
bety - ei übler Bewirthschastung der Waldungen

nothwendig zu besorgenden Holzmangcl vorzubeugen ,
hat der kleine Rath von Zürich einen Beschluß gefaßt ,
welcher für jeden der 4 Waldbezirk « , in die der Kan¬
ton eingethcilt ist , einen Forstmeister anvrdnet , dem die
spezielle Besorgung und Aufsicht über all « Wälder seines
Bezirks übertragen wird . — Am 30 . Jul . schlug dir
Ponionnierskompagnie des Standes Zürich mit 22 Pon¬
tons eine Brücke über die Limmatvom Kornhaus biSjen -
seitS auf den Plaz des Kaufhauses . DaS mit großer
Ordnung und Pünktlichkeit ausgeführte Manöuvre moch¬
te driktyalb Stunden erfordert haben .

Vorlezte Woche hatten sich einige Bewohner des Berg¬
dorfes Svmwix in Graubündten zu einer Wallfahitnach
Maria Einsiebeln auf d - n Weg begeben . Der sonst ge¬
wöhnliche Weg führt über die KrüzUhdhe zum nördlichen
Fuße deS TotthardS ; man wählte indessen, der Gegend
kundig , den kürzern aber gefahrvoller » Bergpfad über
die sogenannte Fürsten Alp . In der Mitte an einem
Gleischerabhang , welchen hindurch der Pfad lief , ergab
sich der Unfall , daß eine Frau , die an der Spitze deS
ZuaeS volschritt , plözlich den Augen der Gesellschaft
entschwand , indem sie in einen tiefen , von trüglrchem
Schnee bcdektcn Glerschcrschlund stürzte . Anfänglich
dachte jeder die Unglükliche rettungslos verloren . Man
versuchte indessen alles Mögliche , und konnte endlich
durch hörbares Gewimmer und nach Hülfe rufen aus der
Tiefe so viel entnehmen , daß zur Stelle das Gewölbe
des Gletschers durch einen hindurchfließenden Gletscher¬
bach unierhblt , folglich mittelst vereinter Hülfe noch
Rettung möglich sryn dürfte . Man suchte noch Beistand
beim Hirtenvolke der anstoßenden Alpgründe , versah sich
mit Seilern , an deren Enden sich die ihrer Besinnung
immer Mächtige zureichend befestigen konnte , und soge¬
lang eS vereinter Besinnung und Kraft , die Verschwun¬
dene wieder ans TageSltchk zu fördern . Ausser einigen
Harken Quetschungen am Kopfe hatte die Frau , unge¬
achtet der gewaltigen Tiefe deS Schlundes , kein Glied
gebrochen , und einige Lage darauf ihre vorgesezte Wall¬
fahrt vollendet .

Die neuangelegte Bttnhardinerstraße wird schon täg¬
lich mit Kutschen und zweispännigen Fuhrwerken befah¬
ren . Was hie und da noch an Drücken , Geländern und
Sprengarbeit fehlt , unterbricht die Kommunikation nicht
mehr . Ein merkwürdiges Werk ist der Fclsendurchggng
hinttr Thusis .

( Der in unser Zeitung vom 7 - Aug . , Nr . 217 , ent¬
haltene Artikel mit der Ueberschrift Schweiz ist auS
der Straßburger Zeitung entlehnt . WaS darin
von der Erklärung der Kantone rüksichtlich der Zollre«
pressalien gegen Frankreich gesagt ist , scheint aber vor « ,
lig zu seyn , da bei der Lagsatzuag dieser Gegenstand
noch nicht verhandelt ist .)

Spanien .

Madrid , den 27 . Jul . S - chSundvierzig Deputir-
ten , welche in der lezten Sitzung für daS Ministerium
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votirten , haben der permanenten Deputation der Cor¬
tes eine wichtige Vorstellung übergeben , worin sie sich
über die bisherige Unthätigkeit beklagen , nämlich , daß

seit dem 8. nichis gelhan worden sey , um sich des Tri¬

umphs der Freiheit zu versichern , daß in den Provinzen
in Betreff der ober» Befehlshabung alles noch auf dem
alten Fuß stehe , und daß der mit den Ministern vorge¬
gangenen Veränderung ungeachtet , bis auf gegenwärti¬
ge stunde nichts wesentliches verändert undgethan wor¬
den seye. Hätten die Feinde der Freiheit gesiegt , keine

Spur vom Alten würde man mehr erblicken. An der

Spitze dieser Beschwerdeführer steht der berüchtigte Red¬
ner Canga Arguellcs und viele seiner Kollegen . Die¬
ses Aktenstük macht zugleich die Anzeige , daß eine neue

gefürchtete Faklion bestehe , welche , unter den Vorwand
die Konstitution zu modifiziren , auf nichts geringeres
bedacht sey , als sich ausschließlich der Regierung zu be¬

mächtigen , und die wahren Anhäng ° r des Vaterlandes
auS dem Kreise der Wirksamkeit zu entfernen . Ihr An¬

trag geht dahin , alle Einfluß habende Fremde zu entfer¬
nen , und ein neues Ministerium zu ernennen .

Türkei .

(AuS der allgemeinen Zeitung vom 7 . August .)
Von der russisch - türkischen Gränze , den 15 .
Jul . Die unglüklichen griechischen Flüchtlinge verlassen
jezl haufenweise die russischen Staaten , wo alle Hofnung
fük sie verschwunden ist . Sie sind im erbarmungswür¬
digsten Zustand , und von Allem entblößt ; man sieht
daher , daß die in ausländischen Zeitungen ausgestreu -
len Nachrichten ( wie so viele andere , wovon man hier
m der Nähe immer das Gegentheil sah) von Unterstü .

tzlingsveremen, die sogar Millionen Rubel beigetragen
haben sollten , ganz grundlos waren . Die Nachrichten
aus dem Peloponnes und von dem Tode des Kapudan
Kascha belebten ihren Muth dergestalt , daß sich sogleich
1Ü5 Hydrivken und Spezzioten in Odessa entschlossen ,
ihre Schiffe zu verkaufen , und den weiten Weg nach
Ankona ( da sie in Triest nicht zugelassen werden ) zu Fuß
anzutretcn. Sie passirlen bereits die Gränz « , und ver¬
sichern , daß noch 2000 Griechen Nachkommen würden ,
alle bereit , den weiten Weg nach Haus zu Fuß zurük -
zulegen , um für Glauben und Vaterland das Leben auf -
zuopfern. — Briefe aus Odessa sprechen davon , daß
Lord Strangford auf Befehl seines Hofes der Pforte er-
Mt haben solle , ec werde Konstantinvpel verlassen ,
wenn noch einmal solche Gräuelscenen , wie auf Scio ,
vorficlen . Wenn man indessen die neulichen Verhand¬
lungen des englischen Parlaments über diesen Gegenstand ,
und die Aeusserung des Lords Londvnderry , <über die
gänzliche llnstatthaftigkeit der Einmischung Englands
in die Justizverwaltung der türkischen Lande" in Erwä¬
gung zieht , so erscheint oben erwähntes Gerücht wohl
nur als ein frommer Wunsch . — Seml in , den 25 .
Jul . Nachrichten auS Salonichi vom 6 - Jal . zufolge
hauen die Griechen zu Eatharina in Thessalien , unter

Anführung des Kapitän Diamanty , eine Expedition aus »
gerüstet , welche über den Meerbusen von Salonichi sezte ,
daS im vorigen Sommer durch die Türken eroberte Caf -
sandra überraschte , und alle Türken daselbst niedermach¬
te . Sobald der neue Statthalter von dieser wichtigen
Diversion Nachricht erhielt , stellte er seinen Marsch ge ,

gen Larissa , wo er dem bedrängten Churschid Pascha
Hülfe bringen wollte , ein , und trat den Rükweg gegen
Salonichi an . Sollte sich Diamanty auch in Caffandra
nicht halten können , so zeigt dieses Manöuvre wenig¬
stens von einem geschikten Operationsplane der Griechen .
Die Kühnheit des Unternehmens , mit 1500 Mann im
Rücken deS volkreichen Salonicht 's zu agiren , ist be¬
wundernswürdig . Churschid Pascha hatte das BairamS -

ftst in Mezzvgv gefeiert , und war hierauf am 24 . Jun .
in Larissa angelangt . Bet der Uebergabe der AccopoliS
von Athen zogen 26 Geistliche , daS Kreuz vor sich lra ,

gend , in die alte Burg ein , und stimmten ein Tedeum
an . Es wurden dort beträchtliche Vorräthe gefunden .
In Salonichi herrschte große Bestürzung .

Mannichfaltigkriten .

Fonks Prozeß . Alles ist gespannt auf die Ent¬
scheidung des KassationsgerichlS in Berlin , dessen Si¬
tzung nach den neuesten Nachrichten um 7 Tage verscho¬
ben ist. Bei diesem Gerichksgebranche bilden das schrist,
liche Verfahren unddie aufgenommenen Akten die Grund¬
lage . Diese betragen 2Z Foliobände , welche sich jezk in
Berlin befinden . Sie enthalten alle Zeugenaussagen vor
dem Jnstruktionsrichier , alle Berichte der Behörden ,
und überhaupt sämnttliche schriftliche Verhandlungen über
den Prozeß bis zur Anklsgkammer . Um diese zu lesen ,
hat lezkere 15 Tage gebraucht , welche in ihrem Urtheile
vom 19 . Jul . 1621 einzeln angegeben sind . Nach die¬
sem Urtheile sezken sie den Kaufmann Font in Anklage¬
stand . Das Protokoll über die Assisensitzung bildet den
24 . Folioband der Akten . In diesem Prozesse ist nun
der merkwürdige Fall eingetrelen , daß 7 Geschworne ge¬
sagt , er ist der Thäter , und Z , er ist es nicht . Die er¬
ste Frage , die den Geschwornen gestellt worden , ist also
zu keiner Entscheidung gekommen , da 7 gegen 5 be¬
kanntlich Stimmengleichheit ist , und der Hofdiese Frage
nachher nicht entschieden hat , weil die Staatsbehörde
sich mit ihrem Anträge verspätet , da die Fragen und
Antworten dem Beklagten bereits publizirt waren , als
die Staatsbehörde den Antrag machte , und der Beklag¬
te durch d - n Akt der Publikation auf diese Fragen und
auf diese Antworten ein Recht erworben , welches ihm
Niemand nehmen konnte . ( F . f .)

Der König von Portugal verhält sich in gegenwär¬
tigen revolutionären Zeiten musterhaft weise , und so zu
sagen blos passiv . Die konstitutionelle Partei ist da¬
selbst bei weitem übermächtiger , als in Spanien .
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Auszug auS den Karlsruher WitterungSbeo - achtungen .

6 . A u g . Barometer Thermometer Hygrometer Wind
Morgens 74 26 Zoll 0,0 Auren 13,3 Grad über 0 47 Grad Ost
Mittags 2f- 27 Zoll 10,9 Linien 20,6 Grad über 0 34 Grad West
NachtS 94 27 Zoll 9,4 Linien 16,1 Grad über 0 39 Grad West

Diel leichtes Gewölk ; der Himmel klärt sich mit einbrechender Nacht .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den n . Aug . — mit aufgehobenem Abonne¬

ment : Die Aauberflöte , große Oper in A Akten ;
Musik von Mozart .

Karlsruhe . ^ Anzeige . H Herr Olivier , von Pa¬
ris , Professor der unterhaltenden Phnsik , wird die Ehre ha¬
ben , « -amstag , den » o . August , im Saale zu Badischen Hofe
eine erste physikalisch - mcchanisch - phantasmago -
rische Vorstellung zu geben. Das Nähere enthält der An¬
schlagzettel .

Heidelberg . sFrüchte - Versteigerung .
'
s Von

den Fruchtvorräthen vorderer Jahre werbe» Dienstags , den
so . August d. I . , Nachmittags 2 Uhr , aus den Marstallspei -
chern dahier ,

200 Malter Spelz und
ioo Malter Haber

an die Meistbietenden öffentlich »ersteigert .
Heidelberg , den 5. August »822 .

Großherzvgliche Domaiuenverwaltung .
Br eiten st ein .

UnteröwiSheim , bei Bruchsal . sFässer - V e r st ei -
gerung . H Von hiesiger Verrechnung werden , onlvn r » ti -
Lontiona ,

Montag , den 12 . dieses MonatS , Nachmittags 3 Uhr , zu
Odenheim , aus dem dortigen hcrrschasMchen Keller , 6
Stük Fässer von 1 bis 4 Fuder , in Eisen gebunden ,

Dienstag , den r 5. , Nachmittags 1 Uhr , zu Liesenbach 4
Stük , und

an diesem Tage , Nachmittags 4 Uhr , zu Eichelberg 4 Stük ,
sodann

Mitwoch , den »4 . , Nachmittags 5 Uhr , zu Rohrbach 4 Stük
ähnliche Fässer ,

versteigert werden ; wozu die resp . Herren : Kaufliedhaber hök-
lichst eingcladen sind.

UnterdwiSheim , den 4 , August 1822.
Großherzogliche Dsmaincnverwaltung .

Schmidt , Bchhltr -

Pforzheim . fFä ss » r - V er stci ge ru n g . 3 Vermö -
ge hoher Krcisdirektorialversüguug werdcu aus hiesiger herr¬
schaftlicher Kellerei

Montag , den 12 . Aug . d . I . , Vormittags um 8 Uhr ,
34 Stük weingrüne in Eisen gebundene Fässer von verschiede¬
ner Größe , zusammen 172 Fuder g Ohm 6 Viertel im MecS
haltend , in öffentlicher Steigerung an den Meistgebenden , un¬
ter Vorbehalt hoher Ratifikation , verkauft ; wozu die etwai¬
gen Liebhaber eingeladen werden .

Pforzheim , den 2g. Inl , 1822 .
Großherzogliche DomainenverwaltlM .

Crece lius .

Sffenburg . Î Haus - nebst Mü h lt - Berstet ge «
rung . H Montags , den 12 . August d. I - , Nachmittags um
S Uhr , wird auf dem städtischen Rathhausein Offenburg , un¬
ter annehmliche » Bedingnissc » , ohne Nachgedorsannahme , öf¬
fentlich versteigert :

Eine zweistöckige Behausung nebst einer Oel - und GipS -
mühle , Scheuer und Stallung und einem 3/8 Iench großen
Garte » , in der Vorstadt gelegen , einerseits der Gerberbach ,
andrerseits der Bad Hofwirih Sohl er , vorne » die Land «
straße , und hinten der besagte Bad . Hofwirth ; wozu die Lieb¬
haber mit dem Bemerken eingcladen werden . , daß dieses Werk
nur . einige Schritte ausserhalb der Stadt an dem schönsten
Platze , welcher sich zu jedem Gewerb vereigenschastet , gele¬
gen scy .

Offenburg , den 3o. Jul . 1822 .
Sradtrath allda .

Aus Auftrag .
Kraft .

Bühl . sAufforderung . Z Der hiesige Frübmcsser ,
Jakob Mathieu , ist den -g . März b. I . mir Auruklaffung
eines Testaments gestorben. Dessen allenfällige nicht bekannte
Notherben werden nunmehr aufgeforbert , binnen 6 Wochen
ihre Lnsprüche auf die Verlaffcnschaft um so gewisser bei dem
hiesigen Amte geltend zu machen , als sonst die Verlaffcnschaft
ohne weiters an die testamentarische » Erben würde ausgefolgt
werden .

Bühl , den 3o . Juli 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Be r ro l la .
Stützungen , ^ Schulden » Liquidation unS

Vorladung . H Da der von HauS entwichene Bürger und
Seilermeistcr , Anton Angst , von Oberegzingen , ohngeachtet
der öffentlichen Vorladung seinen Aufenthalt nicht anzezeigt ,
und seine Schulden das Vermögen bedeutend übersteigen , so
wird gegen den Angst die Gant erkannt , und sämmtliche
Gläubiger zu Liquidlrung ihrer Forderungen , bei Vermeidung
des Ausschlusses von gegenwärtiger VermögenSmaffe , aus
Samstag , den 3 i . August , vorgelaben .

Auch wird Angst auf den nämlichen Tag unter dem
Rechtsnachtheil einberusen , daß im Falle seines Ausbleibens
die Verhandlungen dennoch gepstogen , für ihn ein Vertreter
ausgestellt , und er sodann mit allen weitern Rechtsznständnsi -
sen ausgeschlossen werde.

Stichlingen , den 3 o . Jul . , 622 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Seng .
Oberkirch . sVerschollenheitS « Erklärung . 4

Da auf die unterm 4 . Mai v. I . geschehene Vorladung des
Ludwig Schmidt , oder seiner etwaigen Abkömmlinge , bis¬
her in der gesezlichen Frist keine Meldung erfolgte , so -wird
derselbe andurch verschollen erklärt , und sein Vermöge » vach
der Erbordnung in fürsorglichen Besiz gegeben.

Oberkirch , den Si . Jul . 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
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